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(54)  Klemmbügel  für  Hosen,  Röcke  und  andere  Textilien 

(57)  Der  Klemmbügel  für  Hosen,  Röcke  und  derglei- 
chen  hat  zwei  Klemmleisten  (10,  20)  und  ein  Drahtschar- 
nier  aus  Drahtbügeln  (11,  21)  an  den  Klemmleisten  (10, 
20).  Die  Drahtbügel  (11,21)  haben  jeweils  zwei  von  den 
Klemmleisten  (10,  20)  abstehende  Schenkel  (12,  22) 
und  einen  Verbindungssteg  (13,  23),  der  eine  zu  der 
jeweiligen  Klemmleiste  (10,  20)  zeigende  Ausbiegung 
(16,  26)  enthält,  wobei  der  Steg  (13)  des  ersten  Draht- 
bügels  (1  1  )  zu  beiden  Seiten  der  Ausbiegung  kurze,  par- 
allel  zu  den  Klemmleisten  verlaufende  Abschnitte  (14) 

aufweist,  die  die  Scharnierachse  (SA)  darstellen,  und 
der  Steg  (23)  des  zweiten  Drahtbügels  (21)  zwei  Bögen 
(24)  aufweist,  die  die  Abschnitte  (1  4)  des  ersten  Draht- 
bügels  (11)  teilweise  umgreifen.  Die  Ausbiegung  (16) 
des  ersten  Drahtbügels  (1  1)  ist  aus  der  Ebene  der  bei- 
den  Schenkel  (12)  heraus  versetzt  ist  und  die  Ausbie- 
gung  (23)  des  zweiten  Drahtbügels  (21)  ist  schmäler  als 
die  des  ersten  Drahtbügels  (1  1).  Durch  eine  Spannein- 
richtung  werden  die  Klemmleisten  (10,  20)  gegeneinan- 
dergespannt. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Klemmbügel  mit  zwei 
Klemmleisten,  zwischen  denen  die  Hose  oder  der  Rock 
festgeklemmt  wird.  Die  Klemmleisten  sind  durch  ein  5 
Drahtscharnier  gelenkig  miteinander  verbunden.  Das 
Drahtscharnier  wird  durch  einen  Drahtbügel  an  jeder  der 
Klemmleisten  gebildet.  Die  Drahtbügel  bestehen  dabei 
jeweils  aus  zwei  Schenkein  und  einen  sie  verbindenden 
Steg,  der  eine  zu  der  Klemmleiste  hinzeigende  Ausbie-  10 
gung  aufweist.  Der  Steg  des  ersten  Drahtbügels  weist 
zu  beiden  Seiten  der  Ausbiegung  kurze,  parallel  zu  den 
Klemmleisten  verlaufende  Abschnitte  auf,  die  die  Schar- 
nierachse  darstellen.  Der  Steg  des  zweiten  Drahtbügels 
weist  zwei  Bögen  auf,  die  den  Übergang  zwischen  den  is 
Enden  der  Schenkein  und  der  Ausbiegung  bilden  und  in 
einer  Ebene  liegen,  die  rechtwinklig  zu  der  Ebene  der 
Schenkel  und  der  Klemmleisten  steht.  Diese  Bögen 
umgreifen  die  die  Scharnierachse  darstellenden 
Abschnitte  des  ersten  Drahtbügels.  Durch  eine  Spann-  20 
einrichtung  werden  die  Klemmleisten  gegeneinander 
gespannt.  Die  Spanneinrichtung  weist  einen  abgewin- 
kelten  Knebel  auf,  der  an  der  einen  Ausbiegung  ange- 
lenkt  ist  und  die  andere  Ausbiegung  umgreift. 

Derartige  Klemmbügel  sind  aus  DE-U  1  404  949,  25 
DE-C  815  243,  DE-A  26  41  657,  DE-U  78  36  038  und 
US-A  PS  5  249  719  bekannt.  Die  Herstellung  des  Draht- 
scharniers  erfolgt  dabei  jeweils  in  der  Weise,  daß 
zunächst  der  erste  Drahtbügel  gebogen  wird  und  daß 
dann  der  zweite  Drahtbügel  gebogen  wird,  wobei  die  30 
Bögen  zunächst  einen  Winkel  von  weniger  als  180° 
haben,  so  daß  diese  Bögen  an  den  kurzen,  die  Schar- 
nierachse  darstellenden  Abschnitten  des  ersten  Draht- 
bügels  eingehängt  werden  können.  Danach  wird  dann 
der  Umschlingungswinkel  der  Bögen  auf  über  180°  ver-  35 
größert,  z.B.  auf  210°,  wodurch  die  beiden  Drahtbügel 
unlösbar  aneinander  angelenkt  sind.  Das  fertige,  gebo- 
gene  und  verbundene  Drahtscharnier  kann  wegen  sei- 
ner  Formgebung  nicht  automatisch  vereinzelt  werden 
und  ist  damit  nicht  für  die  automatische  Zuführung  zu  40 
einem  Automaten,  mit  dem  z.B.  die  Klemmleisten  an  den 
Schenkelenden  angeschweißt  oder  in  sonstiger  Weise 
angefügt  werden,  geeignet.  Es  bestünde  zwar  die  Mög- 
lichkeit,  die  vollständige  Umbiegung  der  zweiten  Draht- 
bügel  erst  nach  dem  Anbringen  der  Klemmleisten  45 
vorzunehmen.  Dies  würde  jedoch  einen  zusätzlichen 
Arbeitsschritt  darstellen. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
einen  Klemmbügel  der  eingangs  genannten  Art  so  zu 
verbessern,  daß  die  Herstellung  automatisierbar  ist.  so 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  daß  die  Ausbiegung  des  ersten  Drahtbügels  aus 
der  Ebene  der  beiden  Schenkel  heraus  versetzt  ist, 
indem  sich  an  die  die  Scharnierachse  darstellenden 
Abschnitte  des  ersten  Drahtbügels  kurze  Versetzungs-  55 
abschnitte  anschließen,  die  normal  zur  Ebene  der  bei- 
den  Schenkel  verlaufen,  und  daß  die  Breite  der 
Ausbiegung  des  zweiten  Drahtbügels  durch  kurze  paral- 
lel  zur  Klemmleiste  verlaufende  Abschnitte  zwischen 

den  Bögen  und  der  Ausbiegung  verringert  ist,  so  daß  die 
Ausbiegung  des  zweiten  Drahtbügels  schmäler  ist  als 
die  des  ersten  Drahtbügels. 

Bei  dem  erfindungsgemäßen  Klemmbügel  haben 
die  beiden  Drahtbügel  eine  Form,  die  ein  Trennen  der 
Drahtbügel  erlaubt.  Dies  bedeutet  umgekehrt,  daß  die 
Drahtbügel  getrennt  gebogen  und  erst  im  fertiggeboge- 
nen  Zustand  zusammengefügt  werden.  Hierzu  wird  der 
zweite  Drahtbügel  so  auf  den  ersten  Drahtbügel  gelegt, 
daß  die  Schenkelenden  in  entgegengesetzte  Richtung 
zeigen  und  die  Ausbiegung  des  ersten  Drahtbügels  nach 
oben  versetzt  ist  und  die  Bögen  des  zweiten  Drahtbügels 
nach  unten  verlaufen,  wobei  dann  die  Ausbiegung  von 
unten  leicht  ansteigend  nach  oben  zeigt.  Die  schmälere 
Ausbiegung  des  zweiten  Drahtbügels  wird  dann  unter 
der  Ausbiegung  des  ersten  Drahtbügels  hindurchge- 
führt,  bis  die  Bögen  an  den  kurzen,  die  Scharnierachse 
bildenden  Abschnitten  anliegen.  Die  Enden  der  beiden 
Drahtbügel  können  dann  nach  unten  umgeklappt  wer- 
den  und  befinden  sich  dann  in  der  der  Gebrauchsstei- 
lung  entsprechenden  Lage,  wobei  die  beiden  Drahtbügel 
dann  in  geschlossenem  Zustand  nahezu  parallel  verlau- 
fen.  Durch  den  Knebel  werden  die  beiden  Drahtbügel  so 
miteinander  verbunden,  daß  sie  sich  im  Gebrauch  nicht 
trennen. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nachfol- 
gend  anhand  der  Zeichnung  dargestellt.  Es  zeigen: 

Fig.  1  den  Klemmbügel  in  einer  perspektivischen 
Gesamtansicht; 

Fig.  2  das  Zusammenfügen  der  beiden  Drahtbügel 
von  der  Seite,  d.h.  mit  Blick  in  Richtung  der 
Scharnierachse; 

Fig.  3  das  Zusammenfügen  der  Drahtbügel  in  einer 
Ansicht  von  oben  und 

Fig.  4  Klemmbügel  einschließlich  des  Knebels  in 
einer  perspektivischen  Gesamtansicht. 

Gemäß  Fig.  1  weist  der  Klemmbügel  eine  erste 
Klemmleiste  10  und  eine  zweite  Klemmleiste  20  auf.  Die 
beiden  Klemmleisten  10,  20  sind  durch  ein  Drahtschar- 
nier  gelenkig  miteinander  verbunden.  Das  Drahtschar- 
nier  wird  durch  einen  ersten  Drahtbügel  1  1  und  einen 
zweiten  Drahtbügel  21  gebildet,  die  jeweils  zwei  Schen- 
kel  12  bzw.  22  und  einen  die  Schenkel  verbindenden 
Steg  13  bzw.  23  aufweisen.  Die  freien  Enden  der  Schen- 
kel  12,  22  sind  in  den  Klemmleisten  10,  20  festgelegt, 
z.B.  eingegossen.  Die  anderen  Enden  der  Schenkel  12, 
22  sind  durch  die  Stege  13,  23  verbunden.  Die  Stege  13, 
23  sind  in  spezieller  Weise  gebogen,  so  daß  sie  sich  teil- 
weise  umklammern  und  dadurch  ein  Scharnier  mit  einer 
Scharnierachse  SA  bilden,  die  parallel  zu  den  Klemmlei- 
sten  10,  20  verläuft. 

Der  erste  Steg  13,  d.h.  der  Steg  des  ersten  Draht- 
bügels  1  1  ,  verläuft  zunächst  in  zwei  von  den  Schenkel- 
enden  ausgehenden  kurzen,  zueinander  gerichteten 
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Abschnitten  14,  deren  Länge  etwa  das  4facheder  Draht- 
stärke  ist,  parallel  zur  Scharnierachse  SA.  Darauf  folgt 
jeweils  ein  kurzer  normal  zur  Ebene  der  Schenkel  1  2  ver- 
laufende  Abschnitt,  dessen  Länge  etwas  kürzer  ist  und 
etwa  das  2fache  der  Drahtstärke  beträgt.  An  diese  kür-  5 
zeren  Abschnitte  15  schließt  sich  eine  trapezförmige 
Ausbiegung  16  an,  die  in  einer  Ebene  verläuft,  die  par- 
allel  zur  Ebene  der  Schenkel  12  liegt. 

Der  zweite  Steg  23,  d.h.  der  Steg  des  zweiten  Draht- 
bügels  21  beginnt  an  den  Enden  der  Schenkel  22  mit  10 
Bögen  24,  die  in  einer  Ebene  liegen,  die  rechtwinklig  zur 
Ebene  der  Schenkel  22  liegt.  Der  innere  Radius  der 
Bögen  14  ist  etwas  größer  als  der  Drahtdurchmesser. 
Die  Bögen  beschreiben  einen  Winkel  von  etwa  1  80°.  Von 
den  Bögen  24  sind  kurze,  gegeneinander  gerichtete  1s 
Abschnitte  25  abgewinkelt,  die  damit  parallel  zur  Schar- 
nierachse  SA  liegen.  Die  Länge  dieser  Abschnitte 
beträgt  etwa  das  4fache  des  Drahtdurchmessers.  Die 
Enden  dieser  Abschnitte  25  sind  durch  eine  rechteckför- 
mige  Ausbiegung  26  verbunden.  Die  zweite  Ausbiegung  20 
26  liegt  dabei  unter  einem  Winkel  von  etwa  25°  zu  der 
durch  die  Schenkel  22  aufgespannten  Ebene  und 
schneidet  dadurch  diese  Ebene. 

Das  eigentliche  Scharnier  wird  durch  die  Abschnitte 
14  und  die  Bögen  24  gebildet,  wobei  die  Abschnitte  14  25 
als  Scharnierzapfen  fungieren  und  von  den  Bögen  24 
umfaßt  werden.  Die  Breite  des  ersten  Bügels  11  ist  daher 
etwas  größer  als  die  des  zweiten  Bügels  21  ,  so  daß  die 
Bögen  24  etwa  in  der  Mitte  der  Abschnitte  14  anliegen. 

Durch  die  spezielle  gekröpfte  und  versetzte  Ausbil-  30 
dung  der  Ausbiegungen  1  6,  26  wird  erreicht,  daß  die  bei- 
den  Drahtbügel  11,  21  getrennt  voneinander  hergestellt 
und  galvanisiert  werden  können  und  erst  danach  und 
gegebenenfalls  auch  erst  nach  dem  Verbinden  mit  den 
Klemmleisten  10,  20  zusammengefügt  werden  können,  35 
ohne  daß  danach  ein  weiterer  Biegevorgang  notwendig 
ist.  Das  Zusammenfügen  der  beiden  Drahtbügel  11,21 
ist  in  den  Fig.  2  und  3  gezeigt.  Der  erste,  etwas  breitere 
Drahtbügel  1  1  wird  so  angeordnet,  daß  die  Umbiegung 
1  6  nach  oben  versetzt  ist.  Auf  den  ersten  Drahtbügel  1  1  40 
wird  der  zweite  Drahtbügel  21  gelegt,  und  zwar  so,  daß 
die  Umbiegungen  24  nach  unten  und  die  Ausbiegung  26 
leicht  ansteigend  nach  oben  gerichtet  ist.  Die  freien 
Enden  der  Drahtbügel,  die  im  fertigen  Klemmbügel  in  die 
Klemmleisten  10,  20  eingebunden  sind,  sind  voneinan-  45 
der  weg  gerichtet,  die  Kleiderbügel  überlappen  sich 
jedoch  soweit,  daß  das  zur  Scharnierachse  parallele  Mit- 
telstück  der  zweiten  Ausbiegung  26  unter  dem  ebenfalls 
parallel  zur  Scharnierachse  SA  verlaufende,  jedoch 
etwas  längere  Mittelstück  der  ersten  Umbiegung  1  6  hin-  so 
durchbewegt  werden  kann.  Die  freien  Enden  der  Draht- 
bügel  11,21  sind  dazu  gegebenenfalls  etwas  nach  oben 
zu  kippen.  Die  Drahtbügel  11,21  werden  dann  in  der  in 
den  Fig.  2  und  3  durch  den  Pfeil  angegebenen  Richtung 
auseinandergezogen,  bis  die  kurzen  Abschnitte  14  in  ss 
den  Bögen  24  zu  liegen  kommen.  Die  Enden  der  Draht- 
bügel  11,21  werden  sodann  nach  unten  gekippt,  worauf 
sich  die  Drahtbügel  11,  21  in  der  in  Fig.  1  gezeigten 
Gebrauchslage  befinden.  Nach  dem  Zusammenfügen 

der  Drahtbügel  11,  21  wird  an  dem  Mittelabschnitt  der 
ersten  Umbiegung  16  noch  ein  Winkelknebel  30  ange- 
lenkt,  der  sich  unter  der  zweiten  Umbiegung  26  hindurch 
und  dann  nach  oben  erstreckt,  wo  der  Aufhängehaken 
angeformt  ist,  s.  Fig.  4.  Durch  den  Winkelknebel  30  wer- 
den  die  Abschnitte  der  Umbiegungen  16,  26  gegenein- 
ander  gedrückt  und  damit  der  Klemmbügel  geschlossen. 
Gleichzeitig  verhindert  der  Winkelknebel  30  daß  sich  die 
beiden  Metallbügel  11,  21  unbeabsichtigt  voneinander 
lösen. 

Die  beiden  Drahtbügel  11,  21  können  z.B.  aus 
einem  runden  Stahldraht  von  2,5  mm  Durchmesser 
gebogen  werden. 

Patentansprüche 

1  .  Klemmbügel  für  Hosen,  Röcke  und  dergleichen 
mit  zwei  Klemmleisten  (10,  20),  zwischen  denen  das 
Textilstück  festgeklemmt  wird, 
mit  einem  Drahtscharnier,  das  die  Klemmleisten 
(10,  20)  gelenkig  miteinander  verbindet  und  durch 
einen  ersten  Drahtbügel  (11)  an  der  einen  Klemm- 
leiste  (10)  und  durch  einen  zweiten  Drahtbügel  (21) 
an  der  anderen  Klemmleiste  (20)  gebildet  wird,  wel- 
che  Drahtbügel  (11,  21)  jeweils  zwei  rechtwinklig 
von  den  Klemmleisten  (10,  20)  abstehende  Schen- 
kel  (12,  22)  und  einen  die  Schenkel  (12,  22)  verbin- 
denden  Steg  (13,  23)  aufweisen,  der  eine  zu  der 
jeweiligen  Klemmleiste  (10,  20)  zeigende  Ausbie- 
gung  (1  6,  26)  enthält,  wobei  der  Steg  (1  3)  des  ersten 
Drahtbügels  (1  1)  zu  beiden  Seiten  der  Ausbiegung 
kurze,  parallel  zu  den  Klemmleisten  verlaufende 
Abschnitte  (14)  aufweist,  die  die  Scharnierachse 
(SA)  darstellen,  und  der  Steg  (23)  des  zweiten 
Drahtbügels  (21)  zwei  Bögen  (24)  aufweist,  die  den 
Übergang  zwischen  den  Enden  der  Schenkeln  (22) 
und  der  Ausbiegung  (26)  bilden  und  in  einer  Ebene 
liegen,  die  rechtwinklig  zu  der  Ebene  der  Schenkel 
(22)  und  der  Klemmleiste  (20)  steht,  und  die  die 
Scharnierachse  darstellenden  Abschnitte  (14)  des 
ersten  Drahtbügels  (1  1)  teilweise  umgreifen,  und 
mit  einer  Spanneinrichtung  zum  Gegeneinander- 
spannen  der  Klemmleisten  (10,  20),  die  einen  abge- 
winkelten  Knebel  (30)  aufweist,  der  an  der  einen 
Ausbiegung  (16)  angelenkt  ist  und  die  andere  Aus- 
biegung  (26)  umgreift, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Ausbiegung  (16)  des  ersten  Drahtbügels 
(11)  aus  der  Ebene  der  beiden  Schenkel  (1  2)  heraus 
versetzt  ist,  indem  sich  an  die  die  Scharnierachse 
darstellenden  Abschnitte  (14)  des  ersten  Drahtbü- 
gels  (11)  kurze  Versetzungsabschnitte  (15) 
anschließen,  die  normal  zur  Ebene  der  beiden 
Schenkel  (12)  verlaufen  und, 
daß  die  Breite  der  Ausbiegung  (26)  des  zweiten 
Drahtbügels  (21)  durch  kurze  parallel  zur  der 
Klemmleiste  (20)  verlaufende  Abschnitte  (25)  zwi- 
schen  den  Bögen  (24)  und  der  Ausbiegung  (26)  ver- 
ringert  ist,  so  daß  die  Ausbiegung  (23)  des  zweiten 
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Drahtbügels  (21)  schmäler  ist  als  die  des  ersten 
Drahtbügels  (11). 

2.  Klemmbügel  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  zweite  Ausbiegung  (26)  die  durch  s 
die  Schenkel  (22)  aufgespannte  Ebene  schneidend 
zurückgebogen  ist. 

3.  Klemmbügel  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausbiegung  (16)  des  10 
ersten  Drahtbügels  (1  1)  trapezförmig  ist. 

4.  Klemmbügel  nach  Anspruch  1  ,  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Ausbiegung  26  des  zwei- 
ten  Drahtbügels  (21)  rechteckförmig  ist.  15 
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